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Scham-, Wodeskerne, Schierling. 

Pott bespricht in seinen personennamen s. 326 einige mit 
Scham-, Scharm- zusammengesetzte personen- und Ortsnamen, 
wie Scharnhorst, Schernhorst u. a. und neigt zu einer erklärung 
aus scharre (tardas viscivorus), die für einzelnes wohl denkbar 
ist; andere dagegen mufs man entschieden auf ags. scearn, 
scern, altn. skarn n., stercus, sordes, dSn. skarn koth, mist, 
schwed. skarn auswurf, lichtschnuppe, ndd. scharn, scheren, 
schare mist zurückführen. So namentlich den mehrfach vor- 
kommenden Personennamen Scharnweber, der genau das ndd. 
scharnwever, scharnwevel, ags. scearnvibba, scearn- 
vifel m. scarabaeus (vergl. brem. nieders. wtb. s. v.) mistkäfer, 
rofskäfer ist. Dafs dies alte wort scharn allmählig unverständ- 
lich zu werden beginnt, zeigen die bei Schiller (zum thier- und 
kräuterbuch des meklenbnrgischen Volkes, auch als progr. des 
Schwerin, gymn. 1860. s. 11) sich daneben findenden entstellun- 
gen zu schärpenw^wer, schärpenbuU. Dabei sei beiläufig erwähnt, 
dafs die von Schiller 8.32 a.a.O. besprochenen namen Wodendung 
und Wodeskerne cicuta virosa unzweifelhaft machen, dafs auch 
die ahd. skarno, skerning, nhd. Schierling cicuta ihren na- 
men von demselben stamme haben, skerne und düng in den 
genannten compositis sowie das einfache skarno nebst dem ab- 
geleiteten skerning erläutern sich danach gegenseitig aufs beste 
und zeigen auch, dafs ags. ]>ung m. aconitum, helleborus, man- 
dragina (Ettmöller p. 596, Bosworth s. v.) aus dem spiele blei- 
ben müsse, da jenes )>ung und unser düng, dem des ags. dincg, 
düng, düng entspricht, sich durch den anlaut voneinander schei- 
den. Dafs die pflanze irgend einem verlorenen mythus vom Wo- 
dan ihren namen verdanke, scheint ziemlich unzweifelhaft; viel- 
leicht gelingt es irgendwo noch eine Volksüberlieferung über den 
Ursprung des Schierlings aufzufinden. 

A. Kuhn. 



Woorde. 

Blind war ich, als ich (Proeven van Woordgronding I, 106) 
die verschiedenen wortformen herzählte, welche dem nnl. woorde 
entericli in der spräche der Friesen und Norddeutschen entspre- 



